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Mail: pfarre.neukirchen.altmuenster@dioezese-linz.at

https://www.dioezese-linz.at/pfarre/4250

	Pfarrer Mag. Franz Trinkfaß: Tel. 0676/87766098, Mail: franz.trinkfass@dioezese-linz.at

	Kurat Mag. Thomas Adamu: Tel. 0699/18305408, Mail: thomas.adamu@gmx.at


Ablauf und Gestaltung
Trauung mit zusätzlicher Hl. Messe
1. Beginn der Feier

Einzug in die Kirche:
Alle Mitfeiernden nehmen bereits vor Beginn in der Kirche Platz. Nur das Brautpaar zieht unter Musikbegleitung feierlich in die Kirche ein. ( Meistens gemeinsam mit dem Priester, oft auch in Begleitung von den Trauzeugen. ( Gemeinsame Kinder können dabei auch mit einziehen. (Manchmal wird auf einen feierlichen Einzug gänzlich verzichtet: z.B. Jubeltrauungen). 

Ringe und Hochzeitskerze:

Diese können bereits vorher in der Kirche am Altar deponiert werden.

Eine Alternative besteht darin, dass Ringe und Hochzeitskerzen von den Trauzeugen, Kindern oder anderen Personen beim Einzug mitgetragen werden. ( Wenn jemand kein eigenes Ringkissen mitbringt, kann die Mesnerin für die Ringe ein Ringteller zur Verfügung stellen.
1.a) Variante: Braut und Bräutigam ziehen gemeinsam ein
Der Priester holt das Brautpaar vor der Kirche ab. ( Es können noch letzte organisatorische Details geklärt werden. ( Dann zieht das Paar in einen gemeinsamen Einzug mit dem Priester in die Kirche ein. 
1.b) Variante: Getrennter Einzug von Braut und Bräutigam
Auch bei dieser Variante wird das Brautpaar vom Priester vor der Kirche empfangen. Allerdings zieht zunächst nur der Bräutigam mit den Trauzeugen gemeinsam mit dem Priester in die Kirche ein. Die Braut folgt etwas zeitversetzt dem Priester und dem Bräutigam nach (entweder ganz alleine, oder oft in Begleitung mit ihrem Vater). ( Diese Zweiteilung des Einzugs kann auch musikalisch unterschiedlich gestaltet werden: z.B. Steigerung durch Vorspiel beim 1.Teil und Beginn mit richtig voller Lautstärke beim 2.Teil, dem Einzug der Braut. 
( Musik/Lied zur Eröffnung:
Die Feier beginnt mit einem Musikstück: Der Einzug (wie beschrieben) erfolgt meistens bei einem Instrumentalstück (z.B. feierliches Orgelspiel). ( Wenn zu rechnen ist, dass die Feiernden auch mitsingen, kann nach dem Einzug noch zusätzlich ein gemeinsames Lied gesungen werden. 

(Alternative: nur Lied zum Einzug, z.B. durch Chor/Sänger/innen)
Liturgische Eröffnung:

Eröffnung mit Kreuzzeichen - Begrüßung durch Priester; 

Bußakt (Kyrie = Herr erbarme dich)

Dieser Teil drückt die Bedingungslosigkeit des gegebenen Eheversprechens aus: Ich nehme dich an, so wie du bist, auch mit deinen Grenzen und Schwächen und in allen unterschiedlichen Phasen deines Lebens. Das Wort „Erbarmen“ in der Liturgie meint „Geborgenheit“ durch diese Annahme von einem geliebten Menschen und letztlich auch durch Gott in diesem Menschen. 
( mit Musik:

Hinführung durch den Priester (ev. auch durch eigene Texte des Brautpaares)

Lied: „Herr erbarme dich…“ bzw. „Kyrie…“

(1) Text – Herrr erbarme dich… (2) Text – Christus erbarme dich… (3) Text – Herr erbarme dich…

Text gesprochen: (obiger Text wird gesprochen):
( Gloria = Loblied: (zum Mitsingen)
Loblied oder Danklied mit religiösem Inhalt (möglichst ein Lied, wo alle mitsingen können!
Eröffnungsgebet des Priesters (Tagesgebet)
2. Lesung und Evangelium
( Lesung: (Angehörige)
Wird von den Angehörigen gelesen; Auswahl aus Textvorschlägen bzw. eigene Wahl; Zur Lesung darf auch ein anderer passender Text (nicht aus der Bibel) gewählt werden;

( Zwischengesang

Musikstück instrumental oder Gesang nach der Lesung

Evangelium: (Pfarrer)
Meistens sucht der Pfarrer ein Evangelium passend zu seiner Predigt; es steht dem Brautpaar jedoch frei, sich ein Evangelium auszusuchen (siehe Vorschläge), das dann der Pfarrer liest; 
anschließend Predigt durch den Pfarrer
3. Befragung – Segnung der Ringe:
Der Priester kommt vom zum Brautpaar hinab;

Befragung nach der Bereitschaft zur christlichen Ehe:

2 Mal Frage an den Bräutigam: Antwort jeweils „Ja“

2 Mal Frage an die Braut: Antwort jeweils „Ja“

2 Mal Frage an Brautleute gemeinsam: Antwort jeweils „Ja“

Segnung der Ringe durch den Priester

4.a) Variante 1: Vermählungsspruch durch Befragung
Frage durch den Priester an den Bräutigam: Antwort „Ja“

[Name d. Bräutigams] bist Du bereit [Name d. Braut] vor Gottes Angesicht als deine Frau anzunehmen, versprichst du ihr die Treue, in guten und bösen Tagen, 

in Gesundheit und Krankheit, bis der Tod euch scheidet.

Willst Du [Name d. Braut] lieben, achten und ehren alle Tage deines Lebens?
Anstecken des Ringes durch den Bräutigam
Der Priester fordert den Bräutigam auf, seiner Braut den Ring anzustecken.

Dabei kommt folgender Text:

Name: Trag diesen Ring als Zeichen unserer Liebe und Treue. 
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geistes!

Anschließend erfolgt diese Zeremonie durch Befragung der Braut und dem Anstecken des Ringes an den Finger des Bräutigams
4.b) Variante 2: Spruch selber gesprochen
Dabei wird der Text vom Brautpaar auswendig gelernt. 
Es darf sich aber auch einen Zettel mit dem Text dazu mitnehmen. 

Der Bräutigam nimmt den Ring, schaut die Braut an und spricht:

Name der Braut:

Vor Gottes Angesicht nehme ich dich als meine Frau.

Ich verspreche dir die Treue, in guten und bösen Tagen,

in Gesundheit und Krankheit, bis der Tod uns scheidet.

Ich will dich lieben, achten und ehren 
alle Tage meines Lebens.

Der Bräutigam steckt der Braut den Ring an den Finger und spricht währenddessen:
Name der Braut:
Trag diesen Ring als Zeichen unserer Liebe und Treue!
Nachdem der Ring am Finger ist bezeichnet er die Braut mit Kreuzzeichen und spricht:

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Die Braut nimmt den Ring, schaut ihren Bräutigam an und spricht:

Name des Bräutigams:

Vor Gottes Angesicht nehme ich dich als meinen Mann.

Ich verspreche dir die Treue, in guten und bösen Tagen,

in Gesundheit und Krankheit, bis der Tod uns scheidet.

Ich will dich lieben, achten und ehren 
alle Tage meines Lebens.

Die Braut steckt dem Bräutigam den Ring an den Finger und spricht währenddessen:
Name des Bräutigams
Trag diesen Ring als Zeichen unserer Liebe und Treue:

Nachdem der Ring am Finger ist bezeichnet sie den Bräutigam mit Kreuzzeichen und spricht:

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

5. Hochzeitskerze – Unterschriften
Bestätigung der Vermählung: 

Brautpaar reicht einander die Hand, Priester legt die Stola darüber und spricht den Text zur Bestätigung der Vermählung: „Was Gott verbunden hat, darf der Mensch nicht trennen!“ 

( Trauungslied:
Während das Trauungslied gesungen (oder ein Instrumentalstück gespielt) wird, 

zündet das Brautpaar die Hochzeitskerze an und leisten die Trauzeugen ihre Unterschrift:

während des Trauungsliedes: ( Hochzeitskerze anzünden:

Das Brautpaar geht zum Altar (wo die Hochzeitskerze steht) und entzündet diese gemeinsam.
während des Trauungsliedes: ( Unterschrift der Trauzeugen:

Nachdem die Hochzeitskerze angezündet worden ist, lädt der Priester die Trauzeugen ein, zum Altar zu kommen, um im Trauungsprotokoll und dem Trauungsbuch ihre Unterschrift zu geben. 
6. Gebet für das Brautpaar

Persönlicher Segen für das Brautpaar durch den Priester:

Nach dem Trauungslied spendet der Priester dem Brautpaar den Segen, bei dem er die ineinandergelegten Hände des Brutpaares in seine Hand nimmt.
( Fürbitten – Gebet der Mitfeiernden für das Brautpaar
Die Fürbitten können selber formuliert werden, oder aus den Vorschlägen von der Homepage gewählt werden. Fürbitten werden immer von Angehörigen bzw. Gästen oder dem Brautpaar selber gelesen. 

Bitte selber dafür sorgen, dass sie die Texte mitnehmen!
7. Fortsetzung mit der Eucharistiefeier:

( Gabenbereitung: - Lied oder Instrumentalstück
( Heilig (= Sanctus): - immer ein gesungenes Lied, günstig Volksgesang
( Vater unser: - gebetet oder gesungen
Friedensgruß

Gebet des Priesters, anschließend Möglichkeit einander zum Friedensgruß die Hand zu reichen
( Lamm Gottes (= Agnus): - gebetet oder gesungen
( Musik zur Kommunion

Zur Kommunionspendung wird ein Lied vorgesungen oder Instrumentalmusik gespielt. 

Zuerst Kommunion des Brautpaares unter beiderlei Gestalten (Brot und Wein); dann an alle;

( Gemeinsames Danklied
Wenn man erwarten kann, dass die Hochzeitsgäste mitsingen, kann noch ein gemeinsames Lied gesungen werden

8. Abschluss der Feier:

Schlussgebet des Priesters und Segen (vom Priester gebetet)
( Musik zum Auszug:

Orgel oder andere Instrumentalmusik (kann auch Gesang von Solist/in oder Chor sein);

Während dieser Musik verlässt der Priester die Kirche 

und das Brautpaar zieht feierlich aus der Kirche aus
